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Schlusswort 
 

Als wir den ersten Termin für die Besprechung der beiden Oberthemen mit der Klasse 

hatten, standen ansatzweise bereits Ideen für unser eigenes Thema bereit. Dadurch 

konnten wir mit gezielten Vorschlägen bei diesem wichtigen Anlass auffahren. Wir hat-

ten uns damit die Basis für unser eigenes Thema aufgebaut. Nach der Erstellung der 

Zielformulierungen bestimmten wir online im Chat die Zuweisung der Themen an die 

einzelnen Teammitglieder. Wir wählten diese Methode des Zusammentreffens aufgrund 

der grossen Distanzen zueinander auch des öfteren wieder, um uns miteinander zu un-

terhalten. Der Rest der Korrespondenz verlief mittels E-Mail. Zur online Synchronisie-

rung unserer Datenbestände nutzten wir einen FTP-Server. Dies ist sicher eine innova-

tive und neue Art der Projektverwirklichung. Eine weitere innovative Arbeit beschritten 

wir mit der Art der Umfrage. Es war uns wichtig, möglichst schnell möglichst viele Mei-

nungen einzubringen, um unsere fortlaufende Arbeit weiter zu bestimmen. Diese Wahl 

der Art der Realisierung, hat uns sehr geholfen, da wir die Formulare der Umfrage nicht 

selber verteilen mussten, wodurch wir sehr viel an Zeit gewonnen haben. Wir sind auch 

erstaunt darüber, dass nicht mehr Gruppen ihre Projekte in ähnlicher Form abwickeln. 

Wir können unsere Vorgehensweise nur weiter empfehlen, sofern das nötige „Know-

how“ vorhanden ist. Ansonsten wäre der Aufwand doch recht immens. 

Das Thema, dem wir uns gewidmet haben, hat sehr viel mit unserer Zukunft zu tun. Es 

wird ein unumgänglicher Bestandteil unseres Lebens werden. Genau dieser Aspekt mo-

tivierte uns einen Beitrag zur Aufklärung unserer modernen Gesellschaft zu erstellen. 

Damit dies auch erfolgreich geschehen kann, haben wir in Erwägung gezogen, unsere 

Arbeit im Internet zu veröffentlichen. Damit erhält unsere Arbeit einen allgemeinen Nut-

zen und Zweck. 

 

Leider untersteht auch diese Technologie zu grossen Teilen den Machenschaften des 

Militärs, wodurch sicherlich wieder einmal auch eine destruktive Komponente in die 

Forschungen einfliesst. 

Zusammen mit einer Mehrheit der Umfrageteilnehmer hoffen wir, dass diese interessan-

te und zugleich gefährliche Technologie letzten Endes zu unserm Wohle genutzt und 

eingesetzt wird. 
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